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Ein vergeſſenes Jnbilänm
t die Verliner Volkszeitung der Vergeſſenheit indem

entr r richtig ausſührt

iß die Feſte feiern wie ſie fallen und die Jubiläen
Aber freilich es kommen dabei manchmal Tage von

ſchon der Prediger des Alten Teſtaments vor einigenu ſchhen enden ſagte ſie gefallen mir nicht Und wenn ſolche
Se ſchließlich zu Jubilänmsjahren aneinanderreihen daun

fein ſänberlich ſtille denn an unangenehme Dinge
iſt non miemand gern erinnern ſelbſt hente in unſerert ſichwnnefreundtichen Zeit micht

räihelhafte Schweigen brechen
wen eine ferne Sage nur klingt die Erzählung dem hentigen

dir aber wollen dies keines

Geſchl
Sanlden hatte Und doch war es wirklich einmal ſo
es iſt freilich lange her Die franzöſiſchen Milliarden ſtrömten
ch Deutſchland und man konnte das Geld mit vollen Händen
oſtrenen ohne hinterher einen finanziellen Katzenjammer be

fürchten zu wüſfen Doch die ergiebige Milliardenquelle floß
zjicht immer und ſo ſah man ſich auch im Dentſchen Reiche
bald genöthigt die Bahn zu betreten auf der man an den
anderen Großmächten ſo geſährliche und ſo verlockende Vor
bilder halte die Bahn des Schuldenmachens Durch Geſetz

J vom 27 Jannar 1875 wurde der Reichskanzler zum erſten
male ermächtigt zur Beſtreilung einmaliger Ausgaben der
Marine und Telegraphenverwaltung eine Anleihe bis zum
Hetrage von 16,187,553 M aufzunehmen

Das war der Ausgangspunkt der Schuldenwirthſchaft des
Deutſchen Reiches und man hätte am 27 Jannar d J das
ſünfundzwanzigjährige Jubilänm dieſes Gedenktages feiern
können wenn man gewollt hätle

Man hat es nicht gewollt aber das ſoll uns angeſichts der
Marinevorlage die uns neue Schulden bringen ſoll nicht
bindern einmal den Blick darauf zu lenken wie ſich die Jnbi
läums Schuldenwirthſchaſt entwickelt hat Jm Jahre 1875
kam man in Wirklichkeit noch ohne Anleihe aus und auch
1876 hatte man die bewilligte Anleihe von 3,3 Millionen
Mark noch nicht flüſſig zu machen nöthig 1877 aber ging

die Geſchichte los und wurde nun bald bitterſter Ernſt
Bereits nach einem Dezeuninm 1887 alſo beliefen ſich die

Schulden auf etwas über 674 Milliouen Mark wir eitiren
die Geyeralſummen nach dem Stat Jahrb ſür das Dentſche
Reich Jahrg 1899 abermals ein Jahrzehnt ſpäter waren
ſie guf über 2261 Millionen Mark und Ende 1898 auf 2302
Millionen geſtiegen Darunter befanden ſich reine Reichs
auleiben 2,182,246,800 Mark Von 1877 bis 98 ſind
21 Jahre in 21 Jahren 2100 Millionen Mark Schnlden
das macht Jahr für Jahr 100 Millionen Mark neuer
Schulden

Und die Kulturzwecke die mit dieſen rieſigen Mitteln
gefördert wurden Von der bis zum 1 April 1898 ver
wendeten Geſammtſumme von 2,048,416,909 M entfielen auf
die Verwaltung des Reichsheeres über 1344 Millionen
auf die Marine über 317 Millionen für beide zuſammen
alſo etwa 1662 Millionen Dazu traten für Ansgaben des
Reichsheeres mit Ausſchluß Bayerns noch weitere 121 Millionen

jo daß auf Heer und Floötte etwa 1783 Millionen
mmen Wenn man dieſe Summe von 2048 Millionen
ſubtrahirt ſo ergiebt ſich daß für alle Kulturaufgaben
zuſammengeiommen nur etwa ein Siebentel bis
ein Sechſtel der Schulden entfallen iſt

Das iſt die Entwicklung die unſer Jnbiläums Reichs
Schuldenweſen im erſten Vierteljahrhundert ſeines Beſtehens
genommen hat

Deutſches Reich

n Die Umgeſtaltung des Gerichtsvollzieherweſens
v der Deulſchrift betreffend die Umgeſtaltung des Gerichts
der G Wetens iſt u a vorgeſehen daß die Zuſtändigkeit
gerichtg s vollzieb er auf den Bezirk des Amts
Alsgerſ Dr wenn mehrere Gerichtsvollzieher bei einem
wird t angeſtellt ſind auf einen Theil des Vezirks beſchränkt
Slidien i ieſe Anordnung wird für das Pubükum in größeren
val un v mannigfaltigen Unbequemlichkeiten ja manch
iß ſur d ſten verknüpft ſein Allerdings iſt beabſichtigt

den ie Aufnahme von Wechſelproteſten die Beſchränkung
e Cent n 2razieherbezirt nicht maßgebend ſein daß ferner
r Uebert ſtelle beim Amtsgericht eingerſchtet werden ſoll welche

her ver ng der Aufträge an die zuſtändigen Gerichtsvoll
Wilcht unten wird auch jedem Gerichtsvollzieher es zur
den zuſt n warden ſoll Aufträge entgegenzunehmen und an

tbarkett gen Beamten abzugeben endlich wenn Nichtaus
ledigt innerhalb des zugewieſenen Bezirks ſich ergiebt die
ding zidaſſe Knem anderen Bezirk deſſelben Landgerichts

men ne ſig iſt Allein abgeſehen davon daß dieſe Aus
wiſſen Erklärungen des Juſtizminiſters in der Budget

ſicht feſiſiel erſt in Erwägung gezogen werden ſollen aber noch
ſchen erregte die Maßregel nicht geringe Bedenken

vorgeſehe Buſtellungen oder Zwangsvoüfireckungen iſt
er wi ig Uebermittelung keine genügende Gewähr
Lzieher ich die Partei an den zuſtändigen Gerichts

e

D

m

Vezinted et wenden müſſen und wird das Tableau
erig wird beilung genau ſiludiren müſſen Wie

r
z

r

die Feſtſtellung in Städten z Bden ſche t 120 Gerichtsvollzieherbezirken ſein um recht
loſſen An gen Auftrag dem zuſtändigen Beamten zugehen

für die Rechtsanwälte wird dieſe
o dieſe bigt Unannehmlichkeiten verknüpft ſein
e er zu beſchüfte er za r nur einen Gerichts
Ger de gen unGerichſs obzurechnen haben ſten men r n en
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gichtsvollz re mit jedem der angeſtelltenn Falle h dann Zzu thun und müſſen die Gebühren in
volztean gezwung entrichten Schwerwiegend iſt auch die Folge

zieher ſich r ſein wird an den zuſtändigen Gerichts
wenden ſelbſt wenn ein anderer das volle

echt daß das Deutſche Reich einmal keines
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Vertrauen des Auſtraggebers genießt während die Zuverläſſig
keit des zuſtändigen Beamten nicht bedenkenfrei iſt
Zur Zeit gab die Auswahl unter den Gerichtsvollziehern eine
gewiſſe Garantie dafür daß der Auftrag ordnungsmäßig aus
re werden würde und Deſekte vermieden würden Künftig

in feblt dieſe Sicherheit ohne daß der Geſchädigte in der Lage
iſt den nicht haſtbaren Staat welcher ihm den betreffenden
Gerichtsvollzieher aufgedrängt hat in Anſpruch zu nehmen
Die Maßregel bezweckt offenbar im Intereſſe der Gerichts
vollzieher eine gleichmäßige Einnahme derſelben möglichſt zu er
zielen Es erſcheint aber wünſchenswerth daß dabei Maß
nahmen getroffen werden welche die geſchilderten Uebelſtände
verſchwinden laſſen

Stenerchikauen
Abg v Ey nern hat in einer längeren Unterredung mit dem
inanzminiſter zu der er von dieſem gebeten war Herrn

v Miquel die Beweisſlücke vorgelegt die er über die Praxis des
Aufklärungs oder Beanſtandungsverfahrens
ſeitens der Steuerkommiſſare in der Sitzung des Ab
geordnetenhauſes vom 12 Februar vorbrachte Außerdem
wurden andere Fälle beſprochen die Beweiſe für eine Reihe
gegen die Beſtimmungen und den Geiſt des Einkommenſtener
geſetzes verſtoßende Fragen lieſerten Es wurde ngchgewiefen
daß viele Steuerkommiſſare ſogar bei erhöhter Deklaration
gleich nach Einlauſen derſelben ohne auch nur die Kommiſſion
zu beſragen eine unabſehbare Reihe von Fragen an die Cenſiten
noch dazu in Cirkularform gerichtet hatten die dieſelben zu be
antworten weder in der Lage waren noch verpflichtet ſein
konnten und die abſolut in Widerſpruch mit der Weiſung des
Finanzminiſters gegen das nähere Eindringen in die privaten
Verhältniſſe ſtanden Taneben lagen nene Klagen vor u a aus
dem Veranlagungsbezirk Bochum Hier hat ein neu angeſtellter
St nerkommiſſar mit der Bemerkung in ſeinem Schreiben Eilt
ſehr und wie ausdrücklich bemerkt wird ohne daß eine
Sitzung der Veranlagungskommiſſion ſtattfand Fragen an
Aktiengeſellſchaften gerichtet die dieſe kaum beantworten können
und nicht zu beantworten brauchen Dieſe Fragen waren
formulirt nach ſolchen die in einem bis zum Oberverwaltungs
gericht geführten Streitverfahren in einem Klageſall auferlegt
worden waren wobei alſo die Erklärung auf Ehre und Ge
wiſſen Anzweiſlung auf beſtimmte Unterlagen hin gefunden
hatte Wir hoffen das Land wird in dem Vertrauen daß
Misbräuche abzuſiellen ſind die das Einkommenſteuergeſetz in
einer Durchführung auf das höchſte gefährden können nicht
getäuſcht werden

Volkswirthſchaſtliches
Ueber die Frage inwieweit eine Waarenhaus Umſatz

ſteuer der reichsrechtlich gewährleiſteten Gewerbefreiheit
zuwiderläuft hat der ordeutliche Profeſſor an der Univerſität
Erlangen Prof Dr Rehm ein ausſührlich begründetes Gut
achten verfaßt das im Verlage von Georg Roſenberg in Fürth
und Nürnberg erſchienen iſt Die Unterſuchung iſt durch das
für Bayern erlaſſene Gewerbeſteuer Geſetz vom 9 Juni 1899
veronlaßt deſſen Artikel 23 eine Umſotzſteuer für Wagarenhäuſer
Großbazare uſw vorſieht Profeſſor Rehm gelangt zu dem Er
gebniß daß eine ſolche Steuer ntt der Gewerbeordnung nur
dann zu vereinbaren ſei wenn ſie ausſchließlich oder wenigſtens
in erſter Linie dem Zwecke dient dem Staate Mittel zur Deckung
ſeines Bedarfs zuzuführen Dieſen Charakter habe jedoch die
bayeriſche Umſatzſtener nicht ſie diene in erſter Linie nicht dem
fiskaliſchen Jntereſſe des Stoates ſondern dem Schutze bedrängter
Unterthanen Sie habe nur den Namen einer Steuer in Wirk
lichkeit ſei ſie eine Verwaltungemaßregel deren Zweck der Schutz
des Kleinbetriebes vor Vernichtung durch den Großbetrieb ſei
Prof Rehm bezrichnet infolgedeſſen die bayeriſche Waarenhaus
ſtener als rechtswidrig Es kann nicht ausbleiben daß dieſes
Gutachten auch bei den weiteren Verhandlungen über den
preußiſchen Eutwurf der vom Abgeordnetenhauſe einer Kom
miſſion zur Vorberathung überwieſen wurde die eingehendſte
Würdigung finden wird

Die Hamburger Handelskammer richtete eine Petition
an den Reichstag in welcher ſie auf den großen Schaden hin
weiſt den die Beſchlüſſe der Fleiſchbeſchan Kommiſſion
nicht nur ſür die Jmporteure Rhedereien und Kleinhändler be
deuten Dos Jutereſſe des geſammten überſeeiſchen Handels und
der geſammten Seeſchiffahrt Deutſchlands ſtänden auf dem Spiele
Das Zuſtandekommen des Handelsvertrages mit Amerika werde
erſchwert Retorſionsmaßregeln und ein Zollkrieg ſeien zu er
warten mit verheerenden Wirkungen für die deutſche Rhederei
Auch von Anſtralien bezw von England und Südamerika drohen
Gegenmaßregeln Ferner würden die ärmeren Klaſſen in empfind
licher Weiſe geſchädigt und hierdurch die Segnungen der ſozial
politiſchen Geſetzgebung mehr als ausgeglichen Geſundheits
ſchädliche Eigenſchaften ausländiſcher Fleiſchwaaren ſeien bis
jetzt micht bekannt der Reichstag wird daher erſucht im Plenum
die Beſchlüſſe der Kommiſſion abzulehnen

Perwaltung und Rechtépfiege

Eine Radfahrordnung für den ganzen preu
ßiſchen Staat wird der Volks Ztg zufolge nicht erlaſſen
werden weil eine Radfahrordnung als Polizeiverordnung er
laſſen werden muß zum Erlaß einer ſolchen aber das Miniſte
rium nicht zuſtändig iſt Pollzeiverordnungen können höchſtens
für den Umfang einer Provinz durch den Oberpräſidenten unter
Mitwirkung des Provinzialrathes erlaſſen werden Für die
Radfahrordnungen die jetzt erlaſſen werden iſt von den Mini
ſterien für die öffentlichen Arbeiten und des Jnnern ein Ent
wurf ausgearbeitet und den Oberpräſidenten mit dem An trage
zugeſandt worden ihn nach Einholung der Zuſtimmung des
Provinzialrathes und wenn nöthig nach Abänderung einzelner
Beſtimmungen als des zu veröffentlichen Da
durch erklärt ſich daß jetzt für die einzelnen Provinzen Rad
fahrordnnngn erlaſſen werden die nach einem Muſter gearbeitet
ſind aber doch vielleicht nicht in allen Einzelheiten überein
ſtimmen

Eine für Hundebeſitzer wichtige Prinzipienfrageiſt jetzt durch ein Urtheil des Kam mergerichts endgiltig
entſchieden worden Die Polizeibehörde hatte das Führen von
manlkorbloſen Hunden an der Leine unter Strafe geſetzt während

die Verordnung zu Unrecht beſtehe derartig geführte Hunde
nicht fangen e Jn einem dern eine Dame wegen
obengenannten Vergehens ein polizeiliches Strafmandat erhielt
wurde dagegen Berufung eingelegt Aber alle Jnſtanzen zuletzt

der deutſche Thierſchutz Verein von der Anſicht ansgehend daß

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 20 Pfg ſolche aus Hallemit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfn al

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich
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das Kammergedéht beſlätigten die polizeiliche Verfügung Nach
dieſem Urtheil werden die Fangbeamten des Dentſchen Thier
ſchutz Vereins angewieſen ſein auch die an der Leine geführten
maulkorbloſen Hunde aufzugreifen

Deutſcher Reichstag
Berſcht der Saale Ztg

160 Sitzung vom 6 März 1 Uhr
Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſche Unterſtaalsſekretär v Richthofen

Kommiſſarien
Der Geſetzentwurf betr die Konſulargerichits

barkeit wird auf Antrag des Abg Schrader in zweiter Leſung
en bloc angenommen

Es folgen Petitionen Die erſte Petition geht von dem
Bunde deutſcher Frauenvereine in Leipzig aus und betrifft
die einheitliche Geſtaltung des deutſchen Vereins und Verſamm
lungsrechts d h Gleichſtellung der Frauen auch in Bezug auf
Vereine und Verſammlungen

Die Kommiſſion deren Bericht Abg Fiſchbeck erſtattet be
ankragt UNebergang zur Tagesordnung

Die Abgg Müller Sagan und Rickert u Gen beankragen
die Petition dem Reichskanzler zur Berück ſichtigung zu
überweiſen

Abg Dr Pachnicke frſ Vg Er glaube nicht daß die Kom
miſſion mit ihrem Antrag der Bedeutung der Sache gerecht ge
worden ſei Thalſächlich ſeien die gegenwäxtigen Verhältniſſe
unhaltbar Die Zahl der erwerbsfähigen Frauen habe ſich
außerordentlich veemehrt und betrage ein Viertel aller Dieſer
veränderten Stellung der Frau müſſe der Geſetzgeber Beachtung
ſchenken Am beſten wäre ein Reichsvereinsgetetz ſtatt deſſen
gelten die einſchräukenden landesgeſetzlichen Beſtimmungen fort
Er hoffe daß der Bundesrath endlich zu einer freieren Auf
faſſung der Dinge gelangen werde

Abg BVecrk Heidelberg ul Seine Partei ſchließe ſich dem
Antrage auf Berückſichtigung an weil ſie glaube daß eine reichs
Se rege des Vereins Und Verſammlungsrechts noth
wendig ſei

Ab Stolle Soz weiſt auf die Handhabung des Vereins
und Verſammlungsrechts in Sachſen hin Seine Freunde werden
natürlich fürſden Antrag ſtimmen

Abg Dr Herzfeld Soz ſchildert die Verhältviſſe in
Mecklenburg und peziekl in Wismar wo den Arbeitern die
Ausübung des Koalitionsrechts unmöglich gemacht werde
Redner polemiſirt hierbei auch gegen den mecklenburgiſchen
Nationalliberalismus und den Abg Büſing Redner greift ſehr
weit anus wird vom Präſidenten Grafen Balleſtrem aber ge
beten ſich mehr an das Vereins und Verſammlungsrecht zu
halten Er ſchildert dann einzelne Fälle in denen er ſelbſt an
ver Abhaltung von Verſammlungen behindert wurde weil es
ein politiſches Lokal war Jn Mecklenburg werde das
Reichsgeſetz mit Füßen getreten gegenüber den Sozial
demokraten

Abg Becrkh Koburg freiſ Vp Der hentige Zuſtand ſei
nicht mehr haltbar und kaum noch ein Rechtszuſtand zu nennen
Er bitte dem Antrag zuzuſtimmen ge

Abg Bandert Soz beſpricht die Verhältniſſe im Groß
herzogthum Sachfen Weimar wo die Rechtloſigkeit zu Un
gunſten der Sozialdemokraten umgewandelt ſei Alle Verſamm
lungen werden verboten ſogar Vorfeiern zum Goethetage Unter
dem heutigen Regiment würde es einem Goethe und Schiller
nicht mehr möglich ſein in Weimar zu wirken

Abg Büſing nl wendet ſich gegen den Abg Dr Herzfeld
und bemerkt in ſeinem Antrage zur Zuchthausvorlage habe
er eine weſentliche Erweiterung des Koalitionsrechts der
Arbeiter beabſichtigt Zwiſchen ihm und der mecklenburgiſchen
hochkonſervativen Partei beſtehe ein tiefer Riß in Bezug auf
die Verfaſſungsſrage Von einem Zuſammengehen des mecklen
buxgiſchen Liberalismus mit dem ſog Junkerthum ſei keine
Rede Er habe ſtets gleiches Recht für Alle in Mecklenburg
gefordert und ſei deshalb von der konſervativen Preſſe heftig
angegriffen worden Er ſei auch kein Freund des beſtehenden
mecklenburgiſchen Vereinsgefetzes und wünſche es durch ein
Reichsvereinsgeſetz erſetzt zu ſehen Er wiſſe nicht wie Abg
Herzfeld zu ſeinem Angriff komme

Abg Heine Soz Jn Vezug auf den Antrag zur Zucht
hausvorlage ſei er anderer Anſicht Er brachte einige Er
weiterungen aber auch Verſchlechterungen des Koalitionsrechts
der Arbeiter z B das Verbot des Streikpoſtenſtehens Herr
Büſing ſtelle die Frage falſch Jn Mecklenburg gelte auch die
Reichsverfaſſung und die Gewerbeordunng und dagegen ver
ſtoße man dort in Bezug auf das Vereinsrecht Auch in
anderen deutſchen Ländern und Städten werde das Vereinsrecht
ſonderbar gehandhabt Am ſchlimmſten ſei es aber daß Frauen
von jeder politiſchen Verſammlung ausgeſchloſſen feien Es
ſei dringend nölhig daß auch die Frauen das Vereinsrecht de
kommen

Abg Dr Herzfeld Soz erklärt daß er den Abg Büſing
nicht habe perſönlich angreifen wollen i

Abg v Treuenfels Kein Menſch in Mecklenburg denke
daran den Arbeitern ihre Rechte zu verkümmern Er glaube
wohl daß es der Sozialdemokratie unbequem ſei wenn die
ſtaatserhaltenden Parteien ſich gegen ſie verbündeten Wenn
gegen den Abgeordneten Büſing konſervativerſeits perſönliche
Angriffe erfolgt ſein ſollten bedauere er dieſelben

Aba Büſing nl bleibt dabei daß es ihm ſehr ernſt ſei mit
ſeinem Beſtreben in Mecklenhurg eine Verfaſſung zu ſchaffen
Die Deduktionen des Dr Herzfeld ſeien unrichtig

Damit ſchließt die Debutte
Die Petition wird dem Reichskanzler zur Berückſichtigung

überwiesen
Es folgt eine Petikion betr die Einſührung des Befäl igungs

nachweiſes für das Baugewerbe Die Kommiſſion de
antragt Ueberweiſung theils zur Berückſichtigung theils als
Material

Abg Frohme ſoz ſpricht ſich gegen jeden zünftleriſchen
Zwang ans Ueber einen Vefähigungsnachweis ließe ſich viel
leicht reden wenn er vor einer ſtaatlichen Kommiſſion abgelegt
würde aber nie vor einer Junung Die meiſten Unglücksfälle
im Baugewerde beruhen weniger auf Unkenntniß als auf Leicht
un und Gewinnſucht
Aba Werner antiſ Von der Regierung erwarte er nicht

viel Den Handwerkern und anderen Gewerbetreibenden könn
nur der Befähigungsnachweis nützen Den Handwerkern ſchad
vor allem das Sudmiſſionsunweſen von dem nur die Große

a



ernehmer ben Die Jnnuggen müſſen Komh h denen der eſäc kg ngengchweis ab

zulegen iſt dw erinnert an den früher auAbg Dr Hahn w Arte des veſſannae
genommenen Antrag G Di dwerker müſſen aufes für das Vangewerbe ie Handwee den tatien beſtehen wie ſie ſie für richtig halten ein

ießſf Hefähigungsnachweiſes Bei keinem Gewerbe ſeine de enkleee als bei dem verantwortungsreichen Bau

gewerbe e ine Verrohme Soz ſpricht ſich nochmals gegen eine Verbin ſah loungenachweiſes mit dem Jnnungsweſen aus
Ein ſolcher Befäbigungsnachweis wie ihn die Zünſtler wollen
ſiehe mit der modernen Wirthſchaſtsweiſe in Widerſpruch

Rog Panli Potsdam Antiſ ſtimmt dem Kommiſſionsbeſchluſſe
auf Ueberweiſung Berückſichtigung zu Ein Befähigungs
nachweis ſei unbedingt nothwendig Jebt gingen viele Bau
gewerbtreibende Pleite weil ſie nichts von ihrem Gewerbe ver
ſiänden Außerdem würden die meiſten Bauunſälle auf dem
Lande durch ſolche unfähigen Bangewerbtreibende verurſacht
Die Prüfung könne nur durch die Jnnung xſfolgen Eine
ſiagtliche Prüfung würde ganz verfehlt ſein Die Jnnungen
ſeien in ihren Prüfungen ſehr genau und ſtreug

Abg VBindewald Äntiſ, tritt gleichfalls für den Befähigungs
nachweis ein der einen Fortſchritt darſtelle gegen den jetzigen
Zuſtand von dem niemand einen Vortheil habe Die Sozial
demokratie werfe ſich wieder für die großkopitaliſtiſchen Kreiſe
ins Zeug denen der Bau als ſolcher ſehr egal ſei wenn ſie nur
ihre Taſchen mit großen Goldklumpen füllen können

Abg Dr Pachnicke Frſ Vg Der Zeitpunkt zur Ein
führung des Befähignungsnachweiſes im Baugewerbe ſei nicht
günſtig denn daſſelbe befinde ſich entſchieden im Aufſchwung
Wo Unfälle und Kataſtrophen vorkommen liege es nicht an der
mangelnden Befähigung ſondern am Fehlen der Vorſichts und
Vorbengemaßregeln Weite Kreiſe des Handwerks denken ganz
anders als die Zunſtſrennde Vielleicht werden die Handwerks
kammern dies erkennen laſſen

Abg Groeber Ctr Die Herren von der Sozialdemokratie
bewegen ſich in dieſer Frage in Widerſprüchen Sie bekämpfen
angeblich das Großkapital aber ſie lehnen Schritte ab um das
jelbez zunächſt vom Baugewerbe zurückzudrängen Auch in
Arbeiterkreſiſen wünſche man Schutz der Bauhandwerker
Wirklich helfen könne nur der Befähigungsnachweis

Abg Kettner nl Seine Partei werde für den Befähigungs
z weis im Baugewerbe eintreken wie ſie das immer gethan

habe
An der weiteren Debatte betheiligen ſich die Abgg Frohme

Soz Vindewald Antiſ Stolle Soz Panuli Potsdam
worauf die Petition dem Reichskanzler zur Berückſichtigung
überwieſen wird Sodann tritt Vertagung ein
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Das Haus iſt gut beſetzt
Am Miniſtertiſche Studt u a

Eich r beginnt die zweite Berathung des Kultus
ba ts

Bei den Einnahmen bemerkt
Miniſter Studt daß die gewünſchte zuſammenſtellende Ueber

ſicht über die einzelnen Stiſtungsfonds mit dem nächſten Etat
dem Hauſe zugehen werde

Abg v Pappentheim konſ bringt die Verſuche zur Sprache
welche Profeſſor Neiſſer in Breslau mit der Einimpſung von
Syphilisſerum an Kindern und Erwachſenen in dem ihm unter
ſtellten Krankenhauſe gemacht habe um feſtzuſtellen ob durch
die Jmpfung von ſolchem Serum eine Jmmnnität gegen
Syphilis hervorgerufen werde Herr Neiſſer habe dieſe Ver
ſuche im Archiv ſür Dermatologie veröffentlicht Aus dieſen
Veröffentlichungen gehe hervor daß möglicherweiſe durch dieſe
Jmpfungen Syphilis hervorgerufen worden ſei Die Kinder ſeien
zu dieſen Verſuchen ohne und gegen ihren Willen herangezogen
worden und es ſei auch nicht feſtgeſtellt ob die Eltern damit
einverſtanden geweſen wären Wenn auch die Kinder nicht die
Syphilis bekommen hätten ſo ſei das doch möglich geweſen Man
könne ein ſolches Verfahren nur als eine unerhörte Pflicht
widrigkeit bezeichnen Er würde die Sache nicht zur Sprache
gebracht haben wenn es ſich nur um einen Einzelfall handelte
Aber ähnliche Sachen käwen an anderen Univerſiläten auch
vor Das habe auch der Direktor der Augentlinik in Halle
v Hippel zugegeben Mit einer cyniſchen Art und Weiſe
gingen die Herren Gelehrten oft vor Herr Dr Schimmebuſch
in Berlin hat an Perſonen die an Blutvergiftung hoffnungslos
darniederlagen Verſuche gemacht ob der Furunkel übertragbar
ſei und an dieſen armen Leuten thatſächlich Furnnkelgeſchwüre
erzeugt Solche niederträchtigen Verſuche ſeien gemacht worden
ſtatt dieſe Leute in würdiger Weiſe auf den Tod vorzubereiten
Hier müſſe die Regierung in energiſcher Weiſe vorgehen Vis
jetzt habe ſie das nicht gethan Beifall rechts

Abg Sänuger Hoſp d fr Pp erklärt die Aeußerungen des
Vorredners beträſen keine Parteiſache ſondern eine allgemein
menſchliche Angelegenheit Bedauerlich ſei daß in vielen Fällen
ſchon Verjährung eingetreten und alſo eine Beſtrafung nicht
mehr möglich ſei

Abg v Jäger fkonſ erklärt die geſammte konſervative
Fraktion ſtehe in den Kernpunkten des Vortrags des Abg von
Pappinheim geſchloſſen auf deſſen Seite Bedauerlich ſei daß
das im vorigen Jahre eingeleitete Disciplinarverfahren gegen
Profeſſor Neiſſer in Breslau noch immer nicht zu Ende gekommen
ſei Es müſſe endlich eine Garantie dafür gegeben werden daß
jeder ohne ſolche Experimente befürchten zu müſſen ein ſtaat
Hiches Krankeninſtitut auffuchen kann

Abg Graf Moltke fk kann ein ſolches Experimentiren an
den Univerſitäten gleichfalls nur in ſchärſſter Form verurtheilen

gefehlt gleichfalls ein ſcharſes Vorgehen der Regierung

Abg Dr Sattler nl iſt überraſcht daß die Regierung nochkeine Erklärung auf dieſe Aeußerungen gemacht habe Die Ent
rüſtung des Abg v a rrerin gegen ſolche Vorgänge werde
nicht nur im ganzen Hauſe ſondern auch im ganzen Lande
See T ſeien z roßer gnträſtuns über dieſe

nd bätenR ded d gleichfalls die Regierung hier einen
niſterialdirektor Althoff erwidert die Negierung fühle ſich

von all dieſen Vorwürfen nicht im mindeſten betroffen Unruhe
Beim Profeſſor Reiſſer ſei kein Augenblick gezögert worden
vorzugehen ſobald der Regiernng dieſe Sache zur Kenntniß
gekommen ſei Redner weiſt das nach Die Straſverfolgung
gegen denſelben ſei leider ſchon verjäbrt geweſen Man habe
ihn aber ſofort in eine disciplingriſche Unterſuchung genommen
Sab judice lie eert Man müſſe daher nunmehr abwarten
Wenn die Sache ſo läge wie hier dargeſtellt werde müſſe ſie
die Regierung ebenſo verurtheilen wie das Haus Jetzt aber
könne ſie kein Urtheil über eine noch anhäng ge Sache abgel en
Von den anderen Fällen ſei ihm nichts bekannt Lachen
Zim könne man ſie nicht einfach als Thatſache hinſtellen

le bedürften noch dringend der Anſtlarung Es könne ſich
aber nur um vereinzelte Fälle handeln die auch von den

rigen Medezinern vernrtheilt würden Mon dürie froenfaſis
nicht den Medizinern allgemein einen Vorwurf machen Er
babe den Eindruck bekomnen daß das hier geſchehen ſei

Aber wegen des innigen Zuſammenhangs des

ſchließt mit

Aklg Frigen Ctr erklärt ſeine politiſchen Freunde ſtänden
geſchloſſen hinter Herrn v Pappenheim

v im konſ bemerkt daß er dieſe Angelegene d überlegt habe und ſich r ver
ichtet halle ſolche Dinge immer wieder hier vorzubringen3 rig s ſolche Dinge an unſeren Univerſitäten

paſſiren können und dann erſt nach Jahr und 7 zur Kenntniß
der Regierung kämen Habe man doch ſogar früher in Jrreu
anſtalten eine Maſchine erſunden um unheilbar an Paralyſe
Erkrankten Blut zu entziehen und damlt Verſuche an anderen
zu n v errgnn Es handle ſich hier keineswegs um
vereinzelte VorkommniſſeMinſſier Studt erklärt er beklage ſolche Fälle aufs änßerſte

und werde ſie in Zukunſt zu verhindern ſuchen und Garantie
ſchaffen daß ſie nicht mehr vorkommen GBeifall Leider ſei
er auf dieſem Gebiete noch nicht vollkommen informirt Betreffs
des Falles Neiſſer müſſe er Zurückhaltung üben da dieſer Fall
noch in der Unterſuchung ſchwebe

Abg Dr Virchow ſreiſ Vp ſührt aus manche ſolcher
Experimente würden in der allerwohlwollendſten und beſten
Abſicht ausgeführt Abſchneiden könne man die Möglichkeit
ſolcher Experimente ſchon aus dem Grunde nicht weil eine
Menge Perſonen ſich mit Medizin beſchäſtigten die gar keine
Mediziner ſeien Er erinnere nur an die Naturheilkundigen
Ohne Experimente gehe es nach Erſindung der Sernmteropie
nun einmal nicht mehr Thierexperimente wenigſtens müßten
immer gemacht werden Man mache jetzt auch noch immer
wieder Verſuche mit dem Tuberkulin obwohl man damit
ſtellenweiſe ſchlechte Erfahrungen gemacht habe Wo ſolle denn
da ſchließlich die Grenze ſein Das Pflichtbewußtſein der Aerzte

ſei die Hauptſache ßAbg Frhr v Zedlitz frelk findet es bedauerlich daß die
Regierung erſt nach ſo langer Zeit von ſolchen Vorfällen
Kenntniß erhalten habe und ſchließt daraus auf eine Ueber
laſtung des Kultusminiſterinms der abgeholfen werden müſſe

Abg Kreitling freiſ Vp tadelt die Erhöhung der Kranken
hausſätze in der Charité in Berlin

Die Einnahmen werden bewilligt
Bei den Ausgaben Titel Miniſter bringt
Abg Frhr v Herreman Etr vring die altjährlich wieder

kehrenden Klagen des Centrums vor Redner der faſt unver
ſtändlich iſt meint die Regierung lege es ſcheinbar geradezu
darauf an Unzufriedenheit im Lande zu ſtiſten Allerdings
könne er den jetzigen Miniſter nicht zu ſcharf anfaſſen da er für
ſeine Vorgänger nicht verantwortlich gemacht werden könne Sie
verlangten nur Gerechtigkeit Jn die inneren Verhältniſſe der
Kirche dürfe ſich der Staat nicht einmiſchen Die früher auf
gehobenen Verfaſſungsartikei müſſen wieder hergeſtellt werden
Den Ordensgenoſſenſchaften dürſten keine Schwierigkeiten mehr
gemacht werden Redner bringt noch eine Reihe weiterer an
geblich berechtigter Klagen vor die aus den Reihen des Centrums
mit den Rufen Sehr richtig begleitet werden bleibt aber im
Zufammenhang unverſtändlich Er betont ſodann den großen
Werth einer chriſtlichen Erziehung Dabei möchten Staat Ge
meinde Eltern und Kirche zuſammenwirken Namentlich müſſe
die Kirche Einfluß auf die Schule haben

Miniſter Sindt erwidert ſo verſöhnlich und milde wie der
Ton der Rede des Vorredners ſei der materielle Jnhalt der
ſelben keineswegs Hört hört im Centrnm Wenn man den
Anfang des letzten Jahrhunderts mit ſeinem Ende vergleiche
ſehe man daß die katholiſche Kirche einen glänzenden Aufſchwung
nach anßen und innen gemacht habe Das ſei unter der preu
ßiſchen Geſetzgebung geſchehen Ruſe im Centrum Trotz
Rufe rechts Ruhe Das ſehe man auch im Landtag und
Reichstag Die günſtige Entwicklung der katholiſchen Kirche
wäre nicht möglich geweſen wenn unſere Geſetzgebung derſelben
ſo ungünſtig wäre wie es der Vorredner hinſtellt Die Ordens
niederlaſſungen hätten bedeutend zugenommen Man könne von
einer mwißgünſtigen Behandlung derſelben nicht ſprechen Jm
Gegentheil eine müdere Behand ung könne man ſich nicht denken
Es ſei ſogar von Leuten von korrektem katholiſchen Standpunkt
die Befürchtung ausgeſprochen worden die Ordensnieder
laſſungen würden zu zahlreich Unruhe und Widerſpruch im
Centrum Die Vorwürfe des Vorredners ſeien unbegründet
Seine Ausführungen hälten vollſtändig den Boden der preußiſchen
Geſetzgebung ſtellenweiſe verlaſſen und ſeien daher ſoweit undis
kutirbar Auch die Regierung ſei aufs ſorgfältigſte bemüht
d zu ſorgen daß die Kinder im chriſtlichen Geiſte erzogen
würden

Abg Graf Woltke ſrkonſ ſehr ſchwer verſtändlich Das
Volksſchulweſen hat eine ganz außerordentliche Entwicklung an
genommen Das geht ſchon aus der rieſigen Steigerung der
Anſwendungen des Staats für die Volksſchulen hervor Den
Klagen des Vorredners über die Benachtheiligung der Polen
kann ich nicht beiſtimmen Dagegen bin ich darin vollkommen
einer Meinung mit ihm daß die Erziehung unſerer Jugend eine
chriſtliche ſein muß und daß das Chriſtenthum die Grundlage
unſerer geſammten Kultur iſt Wichtiger als die äußere Freiheit
iſt die innere Freiheit die in der Zucht des Geiſtes beſteht
Jn dieſem Sinne hat ſich auch einmal Nietzſche deſſen Anſichten
ich im allgemeinen nicht beiſtimme ausgeſprochen Dieſem
Geſichtspunkt werden heute allerdings große Parteien nicht
gerecht die z B in dem Falle Arons eine Unterdrückung der
Freiheit der Wiſſenſchaft und in der lex Heinze eine Gefähr
dung der Kunſt erblicken Jch möchte mit der Bemerkung
ſchließen daß nach meiner Auffaſſung die Bedentung des Kultus
miniſteriums infolge des Hervortretens der wirthſchaftlichen
Intereſſen zu ſehr zurückgetreten iſt Neben dieſen wirthſchaft
lichen Jntereſſen müſſen als mindeſtens gleichberechtigter Faktor
die geiſtigen Jutereſſen ihre Rolle ſpielen

Abg Dr Friedberg nl tritt den Ausführungen des Abg
v Heereman entgegen Dieſer habe diesmal im Gegenſatz zu
früheren Jahren keine Details zur Begründung ſeiner Klagen
vorgeſührt Dies komme wahrſcheinlich daher weil dem Centrum
überhaupt kein Material zur Verfügung ſtehe Sehr richtig
Herr v Heereman habe wohl nur den Miniſter in die Gedanken
gänge des Centrums einweihen wollen Allerdings hexrſche im
Lande theilweiſe Unzufriedenheit wenn ſie aber in einem Falle
unberechtigt ſei ſo ſei ſie es bei den Polen Das Centrum wolle
die Schule vollſtändig der Kirche unterwerfen Das dieſes nicht
ehe deshalb ſeien ſeine Freunde gegen ein chriſtliches
Volksſchulgeſetz wie es das Centrum verlange Die kalholiſche
Kirche könne mit ihrer Rechtsſtellung in Preußen wohl zufrieden
ſein in manchen anderen Ländern ſei ſie ſchlechter geſtellt als
in Preußen Allerdings müſſe der Religionsunterricht auf kon
feſſioneller Grundlage ertheilt werden und das geſchehe ja auch

n keligionsunterrichts mit den übrigen Fächern müſſe man dafür ſorgen daß der
eiſtliche Schulinſpektor nicht Herr der Schuke werde Redner
hlie em Ausdruck des Bedauerns darüber daß in den

diesjährigen Etat nicht wieder die 6000 M für ein altkatholiſches
Prieſterſemingr in Bonn eingeſtellt ſind die im vorigen Jahre
mit geringer Mehrheit abgelehnt wurden
Abg v Blankenburg konſ beſchwert ſich darüber daß der
Staat die alt lutheriſche Kirche noch nicht als öffenilicheNeligionsgeſellſchaft anerkannt hat Er bitte den Hüniſten dieſe
Frage ernſtlich in Erwägung zu nehmen Aus äußeren Gründen
trete doch niemand der lutheriſchen Kirche bei die hohe Beiträge
nehme und in der eine ſtrengere Zucht herrſche als in der
evangeliſchen Landeskirche Auf die Eingaben um Anerkennung
der lutheriſchen Kirche ſei keine Antwort eingelanfen Das
ſehe wicht nach Wohlwollen ſondern nach Wißachtung aus

Miniſerialdirektor Schwarzkopff erwidert daß die Re
der alt lutheriſchen Kirche gegenüber noch denſelben

tandpunkt einnimmt wie früher Die Regierung ſei bereit die
welteſtgehende Rückkcht auf dieſe Religionsgeſellſchaft zu nehinen
ger darunter Dürſe die evangeliſche Landeskirche nicht leiden
un die prinzipielle kehr der Auerkennung der alt

lulheriſchen Kirche tönne die Regierung nicht eingehen

brienten zur Sprache dasAbg Saenger Hoſp d frverhältniß der Diſb Das V
Knultusminiſteriums widerſpreche der Eniſcheidung tden de

Religion
uns

gerichts vom Jahre 1890 und dem Art mmder die Freiheit des Bekenntniſſes gewibth t t Verfaſſer
nicht im Einklang mit dem Landrecht ünbetg es ſtehe nut
werden die Kinder von Diſſidenten gezwungen mmer da n
unterricht in den Schulen theil zunehmen Religiong
hätten verſchieden geurtheilt bisweilen hätte ie G
auf ſeiten des Miniſterinns bisweilender Diſſidenten geſtellt Nun heiße es nvallKammergerichts ex profundo die Sache unterſucht dem d
dem Miniſter recht gegeben Das werfe doch ein eigen
Licht auf unſeren oberſten Gerichtshof Unterſuche bümliches
die ihm zur Entſcheidung überwieſenen Angelegenn nichtprofundo Es handle ſich hier um eine Frage dritten v
politiſcher Bedentung Das Verhalten des Kultusminſſ boher
bedente einen ſchweren Eingriff in die Rechte de Chiſteriune
ihre Kinder Das Miniſterinm beruſe ſich auf eine Entſendes Kammergerichts wonach die Gewiſſensfreiheit cheidung
nicht berührt wird wenn ſein Kind Religionsunterricht Vaters
Juriſtiſch mag das ja ſtichhaltig fein vom rein wen eStandpunkt aus jedoch nicht Er ſelbſt geſtehe offen dlichen
ſolchem Falle ſeine ganze väterliche Autorität aufbleten u
um die Erziehung eines Kindes in einer anderen Reg e
illuſoriſch zu machen Die Kinder ſollen doch nicht bie n
den Lehren der Religions gemeinſchaft bekannt gemg bt 10s mit
es ſoll auch der Glaube an dieſe Religion in ihnen ne
werden Es gebe aber kein beſſeres Mittel den Glauben
unterdrücken als daß man einen ſolchen Zwang ausübe

Folge davon werde ſein daß die Kinder die Religion mißg
lernen Außerdem werde die Achtung vor der chriſtlichen Hig
durch den in gewiſſen Kreiſen üblichen Glaubenswechſel in
von Eheſchließungen und durch Nichtbeachtung der
lichen Lehren im praktiſchen Leben weit mehr geſährdet
als dadurch daß ein paar tauſend Diſſidentenkinder ken
Religionsuntexricht exbalten Sehr richtig links Auch de

Erſcheinung daß Juden um vorwärts zu kommen ſich auſ
laſſen müſſen trage zur Nichtachtung der chriſtlichen Religion
bei Sehr gut links Durch den Zwang erreiche man geig
das Gegentheil von dem was man erreichen wolle man ſtehe
die Eltern denen ihr wichtigſtes Recht genommen wird n die
Arme der Sozialdemokratie Des weiteren ſpreche er ſein e
dauern darüber aus daß die an füdiſchen Lehranſtalten vor
gebildeten Volksſchullehrer nicht die Berechtigung ſür den en
jährigen Dienſt haben ſollen Welche Gründe ſeien fi dies
Verhalten der Regierung maßgebend Die wiſſenſchaftliche ne
bildung ſei doch dieſelbe wie bei den chriſtlichen Lehrer Wie
ſei ſolches Vorgehen überhaupt vereinbar mit dem Grundſoh der
Verfaſſung daß alle Preußen vor dem Gefetz gleich ſind Man
könne doch nicht annehmen daß im Kultusminiſterium anti
ſemitiſche Tendenzen maßgebend ſind Weiter habe er an den
Miniſter noch einige allgemeine Fragen zu richten Wie ſtelle
ſich der Miniſter zu dem Streben den jungen Mädchen eine
höhere geiſtige Ausbildung zu theil werden zu laſſen und ihnen
den Beſuch der Univerſitäten zu ermöglichen Solchem Streben
dürſe man kein Hinderniß in den Weg legen Welche Berechtigung
beabſichtige das Miniſterium den Abilurienten der Mädchen
gymnaſien zuzugeſtehen

Miniſter Studt Bezüglich der Behandlung der Diſſidenten
kinder ſind Beſchwerden an uns in der letzten Zeit nicht herau
getreten Die Praxis des Kultus miniſteriums iſt in dieſer Pe
ziehung eine feſtſtehende geblieben ſie ſtützt ſich auf die Ent
ſcheidungen des Kammergerichts Jch bin nicht in der Loge
für die nächſte Zeit eine Aenderung der Praxis in Ausſicht zu
ſtellen Ueber die jüdiſchen Lehrerſeminare wird mein Herr
Kommiſſar Auskunft geben Auf die übrigen vom Vorredner
berührten Punkte werde ich bei Berathung der einzelnen Gegen
ſtände zurückkommen

Miniſterialdirektor Kügler Der Grund daß die jüdlſchen
Lehrerſeminare nicht das Recht haben Zeugniſſe für den ein
jährigen Dienſt auszuſtellen beſteht darin daß dieſe Befugriß
nur den ſtaatlichen Lehrerſeminaren beigelegt worden iſt Die
Zöglinge der ſtaatlichen Lehrerſemingre übernehmen mit der Ab
legung der Abgangsprüfung zugleich die Verpflichtung eine
Reihe von Jahren hindurch an öffentlichen Schulen diejenſge
Stellung anzunehmen die ihnen die Regierung zuweiſt Dieſer
Verpflichtung gegenüber glaubte die Unterrichtsverwaltung es
befürworten zu ſollen daß den ſtaatlichen Lehrerſeminaren auch
eine exccptionelle Stellung beigelegt werden möge

Abg Dr Porſch Ctr Wir werden nie müde werden die
Aufhebung der Reſte der Kullurkampfgeſetze zu fordern Es
herrſcht ein Gefühl der Erniedrigung darüber im WVolke dah
während das Sozialiſtengeſetz aufgehoben iſt dieſe Geſetze noch
beſtehen Die Unzufriedenheit brauchen wir nicht erſt zu ſchüren
kommen Sie nur einmal zu uns hinaus aufs Land und ſehen
Sie wie unzufrieden man da iſt daß wir hier in Berlin e
ruhig auftreten Heiterkeit Es iſt ja richtig daß die kathe
liſchen Ordensniederlaſſungen zugenommen haben aber das i
ausſchließlich auf Krankenpflegerorden zurückzuführen und ar
heute reicht deren Zahl noch lange nicht aus um die Bedürinie
zu befriedigen Vor allen Dingen müßte den Biſchöfen ſelbſt
das Recht zugeſtanden werden über die Bedürfnißfrage zu en
ſcheiden Aus dem Recht als einer anerkannten Kirche ſolnt
für uns daß wir das Recht haben uns zu W
zuſammenzuſchließen wo die kirchlichen Organe
für nothwendig halten Wir wären ganz zufrieden wenn wen
unſere Orden ſo ſtellte wie die Freimanrerlogen in Pienbt
geſtellt ſind Die Bemerkung des Winiſters daß He
v Heereman s Ausführungen über die Schule den Boden de
preußiſchen Geſetzgebung verlaſſen verſtehe ich nicht denn es
preußiſches Schulgeſetz exiſtirt ja leider noch gar nicht e
werden faſt alle Schulfragen noch im Wege der r Hule
gelöſt Der Mangel des Einfluſſes der Kirche auf die v
wird doch auch in evangeliſchen Kreiſen lebhaft empfunden e
erinnere nur an die Veſchlüſſe der Poſener Provinziahyne n
worin über die Aufhebung der geiſtlichen Kreisſchulinſpektien e
Poſen ſehr ſchwere Klage geführt wird Den Porwurl ten
Abg Friedberg wir ſeien intolerant gegen die Alrkathenhe
muß ich entſchieden zurückweiſen und mir verbitten Wuis
Freunde verlangen nichts Unmögliches ſie erſtreben tampis
weiter als den Zuſtand wie er vor Beginn des Kulturkame
in Preußen beſtand Beifall im Centrum

ierauf vertagt ſich das Haus
zächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr

heutigen Berathung Uhr
u

Fortſetzung der

e

Gerichtsverhandlungen o eng
Linka 4Halle 6 März Jn der heutigen Schwurgeri

wurde verhandelt wider den Dienſtknecht Fraus Srbrechen
Eismannsdorf bei Brachſtedt der wegen Sitllichkeitsvereriig
angeklagt war Er iſt 193 Jahre alt aus Schleſien echen
bisher ünbeſtraft Zur Laſt gelegt wurde ihm das Be mber98 Nuvender Noihzucht in zwei Fällen das er am 27 und len g
v J in Eismannsdorſer Flur an einem 18 Jahre e Ver
mädchen aus Eismannsdorf verübt haben ſollte und endete mit
lung geſchah unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit un che der
Verurtveilung des Angeklagten der nach dem en v r u
ſchworenen erwähnten Verdrechens ſchuldig befiee be

nnbeZubilligung mildernder Umſtände und mit der enhten Des
beide Fälle auf ein und derſelhen Handlung ber wobei v
Urtheil lautete auf 2 Jahre 6 Monate Gefänguibe e ſei
Begründung geſagt wurde bei Abmeſſung Aiagte bei
ſchwerend ins Gewicht gefallen daß der Ang nezeint n
gehung der That große Brutalität und Rohh h In gege t
er zweimal dag Verbrechen beging und wo wernd ſei es

Als ſtrafnigeiſtig etwas beſchränktes Mädchen
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ein Geſländniß und ſeine bisherige Unbeſlraftheit in

n gekommen
et Proviwpialnachrichten

6 März Einſtürzendes Haus JnWeiſtenftlWnnilien bewohnten dem Oekonom Starcke ge

den vo uſe Nr 36 in der Laugendorfer Straße machte ſich
pörige Vutag ein verdächtiges Kniſtern bemerkbar Die Mieths
eſtern n re Werthſachen zuſammen und flüchteten Heute

leute e ganze Hinkerwand des Hauſes zuſammengeſtürzt
ſrid An ſind glücklicherweiſe nicht nicht zu Schaden gekommen

dienſche wag in 50 ihrv a 6 März Auf ein 50jährigesNeinſtede Segen ſchaut in dieſem Jahre das hieſige
ſege ns re
c ugeli be
gindenhofe dem
wurde auf el

v rſte Bruder

Vrüderhaus und das Knaben Rektungshaus auf dem
zu Neinſtedt a H zurück Am 15 Oktober 1850

Lindenhoſe der erſte Knabe zur Erziehung und
zur Ausbildung in die von Philipp und Marie
ndete Anſtalt aufgenommen die inder erkeg gegrü t KnabenRoaib rigen Verhältniſſen des Elternhauſes zu verderben

den re ſollte dort eine beſſere Heimalh jungen Männern die
drohtel F

in de
jehung
Ytöden u

den w

gebe Chriſti und im anſrichtigen Glauben für die Er
Jolcher Kinder für den Dienſt an Kranken Elenden

d Evileptiſchen Verkommenen und Obdachloſen tüchtig
ollten ſollte dort eine Stätte der Ausbildung geſchaffen
50 Jahre hindurch hat dieſe Anſtalt zum Segen vieler

und iſt von Jahrzehnt zu Jahrzehnt an Bedeutung
hnung gewachſen Augenblicklich ſind 117 Knaben auf

denhofe in Erziehung gegeben Der Lindenhof braucht
rund 50,000 M Die Anſtalt hat wenig Vermögen
e kommt durch Pflegegelder für die Knaben und durch

ein Da in den letzien Jahren beſonders große
an die Anſtalt geſtellt worden ſind tritt ſie

Schuld von rund 55,000 M in das Jubiläumsjahr

den
indenN V

sde10An

jährlich u

Das e
ſebesga ben

ſeider mit einer
n W n wenn man das Defizit mitrechnet das Oſtern zu er
e warten ſt ſind es 60,000 M
en Branderode 6 März Großfeuer Jn vorletzteron Pacht entſtand auf dem dem Oekonomen Richard gehörigen
de grhöſte Fener durch welches das Wohnhaus mitſammt den
be Stallungen total eingeäſchert wurde Ein großes Quantum
ie Getreide und Futter fiel dem verheerenden Elemente zum Opfer
e das Vieh konnte jedoch gerettet werden Man nimmt böswillige

Prandſtiftung an
Chemnitz 6 März Unfall Heute morgen iſt in der

Chemnitzer Papierfabrik zu Einſiedel Direktor Münzner in
ein Chlorbaſſin geſtürzt an dem er Meſſungen vornahm Der

t Tod trat ſofort ein
u Dresden 6 März Der Verkehr am Elbquai undHafen in Rieſg und am Altſtädter und Neuſtädter Elbquai in
n Dresden iſt am 6 März wieder aufgenommen worden
le Waldenburg 6 März Feuer Jm benachbarten
e Langenberg brannte Montag früh in der dritten Stunde der
n Rau ſche Gaſthof nieder Vom Mobiliar konnte faſt gar nichts
n gerettet werden
9 v

Vermiſchtes
le Tante Lohmar iſt todt Der Commandeur des vierten

Küraſſierregiments in Münſter Oberſtleutnant v Bothmer
widmet der vor einigen Tagen verſtorbenen Tante Lohmar

l folgenden ehrenden Nachruf Am 27 Februar entſchlief ſanft
t ohne vorangegangene Krankheit im 80 Lebensjahre Frau Lohmar
z Unmittelbar neben der Kaſerne des Regiments im Krummen

Timpen wohnend iſt ſie ſeit 53 Jahren mit dem Regiment eng
defreundet und ſozuſagen verwachſen geweſen Faſt alle Fahnen
junker Einjährig Freiwilligen und jungen Offiziere die im
Regiment gedient haben bei ihr gewohnt und ihre rührende faſt
wülterliche Anhänglichkeit und Pflege oft genug und dankbar
empfunden Alle dieſe wie das ganze Regiment das bei ihr
aus und einging werden der Tante Lohmar ein treues An
denken über das Grab hinaus bewahren

Theaterkriſe in Stettin Der Direktor des Stadt und
BellepueTheaters Goldberg hat den Konkurs angemeldet
Man ſpricht davon daß die Verbindlichkeiten 300,000 M über
ſteigen ſollen Vom Perſonal iſt ein Komitee gewäblt beſtehend
aus den Herren Oberregiſſeur Werthmann Kapellmeiſter Erd
mann und Dramaturg Mummert das die Geſchäfte weiter führen
foll falls es wie zu erwarten dem Perſonal geſtattet wird ſür
eigene Rechnung weiter zu ſpielen Die Pacht an die Stadt iſt
von Goldberg his Ende Februar bezahlt diejenige für das
Bellevuetheater an Direktor Reſemann bis zum 1 April

Ein Nationalkongreß der Mütter wird in Des Moines
owa abgehalten werden und zwar vom 21 26 Mai Die
Damen von Jowa haben verſprochen 1000 Müttern ihre Gaſt
endſchaft während des Kongreſſes anzubieten die übrigen
000 oder mehr Gäſte ſollen in Hotels untergebracht werden

Während der Verſammlung werden die Schulen geſchloſſen
bleiben und die Geſchäftshäuſfer dekorirt werden

e
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Letzte Nachrichten
Verlin 6 März Der Kaiſer ließ geſtern dem Landrath
S tubenrauch folgendes Handſchreiben zugehen

Mit hoher Befriedigung hat Mich die Meldung daß die
o tretung des Kreiſes Teltow faſt einſtimmig die Mittel zum

p an des Teltower Kanals bewilligt hat erfüllt Gern
ehe ich daher Jhnen und allen Männern welche mit klarer

Bepag und trener Hingebung dieſes Unternehmen deſſen
eraneran waee c 7 wie des nähſtweiheiliaicai Kreiſes
r gefördert haben einen KöIhr wohlgeneigter und banklarer en Kontgn gen Vaut aus

d Markgraf und König Wilhelm Ir Laiſer verlieh wegen ihrer Betheiligung an der vor
in M Frledenskonferenz im Haag dem Profeſſor v Stengel
r deren Rothen AdlerOrden 3 Klaſſe dem Profeſſor
a Schlei Königsberg den Rothen AdlerOrden 3 Klaſſe mit

Odeg W a dem Kapitän zur See Siegel den Kronen

heute nachmittag in

d 2 Klaſſ
Br ſandtſchaft wut chloſſe z dort und am

ie ſpaniſche Ge
Von eis ein und ſuhr nach dem
Worgen gnprde ſie von einer großen Menſchenmenge begrüßt
Donnerstag n v Truppenſchau und ein Feſtdiner ſtatt Am

le ttag erfolgt die Abreiſe nach München
e i udaetkommiſſion des Reichstags genehmigte den

lete
r die Einführung des Checkverkehrs im Reichspoſtin verändert mit der Beſtimmung daß die Linſührane

J Aprit Sept 1900 erfolgt nicht wie zuerſt geplant war am

rn ileon für das Fleiſchſchaugeſetz ſtellt heute
zweiter Le g Herold verfoßten Bericht über das Geſetz feſt Jn
aus dag ling führte ein Kommiſſar des Bundesraths
verbündet el den übrigen Paragraphen eine Einigung mit den
5 14 in en Regierungen wohl möglich erſcheine Gegen den
lubrvert nen vorgeſchlagenen Faſſung die bekannten Ein
or u n kägen aber die allerſchwerſten Bedenken

en fraglich ob auf dieſer Grundlage ein Geſetz
on n würde Man möge den Bogen nicht zu Kraff

überhan t man Gefahr das Geſetz zu Falle zu dringen
md mr nichts zu erreichen Nicht in Rüchſicht auf das

gondern in unſerem eigenen wirthſchaft
jelen mildere Beſtimmungen angezeigtntereſſe

Arbeitervereine

Den größten Bedenken unlerlicge daß nach Ablauf
des Jahres 1903 jede Fleiſcheinfuhr mit Ausſchluß von
Speckſeiten und Schmalz unbedingt verboten ſein ſolle
Ob bis dahin die deutſche Land wirthſchaft imſtande
ſein werde unſeren geſammten Fleiſchbedarf zu decken ſei zum
mindeſten zweifelhaft Die Gefahr einer Fleiſchtheuerung
wie ſie vor nicht langer Zeit bei nahezu vollſtändiger Oeffnung
der Grenzen für die Fleiſcheinfuhr nahe gerückt war werde
durch ein ſo weitgehendes Einfuhrverbot naturgemäß erheblich
verſchärft Wenn aber unter der Herrſchaft eines ſolchen Ver
bols die Fleiſchpreiſe einmal eine die Volksernährung ge
fährdende Höhe erreichen ſollten ſo würden die Grenzen für
die Vieheinfuhr geöffnet werden müſſen wodurch die Land
wirthſchaft ſich einer erhöhten Seuchengefahr ausgeſetzt ſähe
Das Ausland würde Gegenmaßregeln event auch bei
landwirthſchaſtlichen Erzengniſſen ergreifen Es könne nur
dringend gewarnt werden dem vom 1 Januar 1904 ab in
Ausſicht genommen Einfnuhrverbok zuzuſtimmen Trotzdem
anden die bekämpften Anträge mit 12 Stimmen
Annahme

Da die Vereinigten Staaten ihrerſeits ſtets betont
haben daß keine fremde Macht das Recht habe Amerika bei
den in Berathung befindlichen Geſetzen Vorſchriften zu machen
ſo hat nach einer Meldung aus Waſhington das amerika
niſche Staats Departement es auch nicht für opportun ge
halten gegen das deutſche Fleiſchbeſchau Geſetz ſo ſehr
daſſelbe auch in Amerika mißfällt Vorſtellungen zu erheben
Jndeſſen ſammelt das Staatsdepartement Jnformationen
wegen der Verfälſchung deutſcher Waaren und der unter dem
deutſchen Vieh herrſchenden Krankheiten und das Ackerbau
Departement läßt die deutſchen Weine analyſiren

Verſchärfte Promotionsbedingungen für Aus
tänd er hat die Berliner philoſophiſche Fakultät nach der Nat
Zeitung neuerdings angeordnet die mit dem 15 Okt 1800 in
Kraft treten Danach werden Ausländer nur dann zur Pro
motion zugeloſſen wenn ſie das Reifezeugniß einer Hochſchule
beſitzen die dem humaniſtiſchen Gymnaſium dem Realgymnaſium
oder der Oberrealſchule des Deutſchen Reiches als gleichwerthig
angeſehen werden kann Die Zulaſſung gilt blos für die Fächer
zu deren Studium Abgangszeugniſſe der genannten Anſtalten
die Angehörigen des Deutſchen Reichrs berechtigen Von einer
Prüfung im Lateiniſchen wird Die Zulagſſang von
Kandidaten aus Ländern wie England und Amerika deren
Schulverhältniſſe anders geartet ſind wie die dentſchen ſoll wie
bisher von Fall zu Fall entſchieden werden Der Zweck der
neuen Veſtimmung iſt offenbar der daß Ausländer bei der Zu
laſſung zur Doktorprüfung hinfort nicht günſtiger geſtellt ſein
ſollen als Studirende aus Deutſchland

Die impoſante Proteſtverſammlung gegen die 1ex
Heinze bereitet der konſervativ klerikalen Preſſe nicht geringe

Verlegenheit Während die Germania auf die eindrucksvolle
Kundgebung mit rohen Beſchimpfungen antwortet kann ſich die
Diſch Tagesztg der Beſorgniß nicht entſchlagen daß die

Majorität für das Geſetz im Reichstage doch nicht völlig ge
ſichert ſein könnte

Nur an einer Klippe ſo fürchtet das Blatt könnte das
Geſetz noch ſcheitern nämlich daran daß die Parteien die auf
dem Boden des Entwurfs ſtehen nicht in genügender Stärke
bei der Berathung zugegen wären Die Mehrheit wird bei
vielen Punkten nicht allzugroß ſein obwohl dieſer Mehrheit
nicht nur die Männer der Rechten und des Centrums ſondern
auch einige Liberale angehören

Eine weitere Proteſtverſammlung wider die lex
Heinze findet am Freitag 9 März abends in der Phil
armonie ſtatt Ein Ausſchuß von etwa 50 Vertretern der
Litteratur Kunſt und Wiſſenſchaft wie auch des Buch und
Kunſthandels der heute nachmittag bei Hermann Sudermann
tagte wird die Einladungen an die betheiligten Kreiſe verſenden
Dem Ausſchuſſe gehören u a Adokf v Menzel Begas Gerhart
Hauptmann Ernſt v Wildenbruch Erich Schmidt Liebermann
Friedrich Spielhagen Theodor v Mommſen Ludwig Knaus an
Zu den Rednern am Freitag werden Hermann Sudermann Geh
Baurath Ende Profeſſor Eberlein Friedrich Dernburg Direktor
Löwenfeld Hermann Niſſen Vollert der Vorſitzende der Buch
händler Korporation und andere angehören Jn der heutigen
Sitzung des vorbereitenden Ausſchuſſes dieſer Verſammlung
theilte der Präſident der Akademie der Künſte Geheimrath
Ende mit daß auch die Akademie als künſtleriſcher Berath des
Kultusminiſters bereits in einer Eingabe an den Miniſter die
Beſeitigung der fraglichen Paragraphen empfohlen habe Die

Akademie wünſcht daß beſtimmte Sicherungen im Jntereſſe der
Kunſt getroffen werden vor allen Dingen ſämmtliche Kunſt
ausſtellungen von Behelligungen verſchont bleiben ſollen

Zu dem Streite über den dritten Band der Denk
würdigkeiten des Fürſten Bismarck erhält die Voſſ
Ztg folgende Zuſchrift

Die Behauptung Jhres Gewährsmannes daß wir in einem
Briefe erklärt hätten der dritte Band von Bismarck
Gedanken und Erinnerungen werde erſcheinen iſt völlig un
richtig Wir haben vielmehr Herrn Gerichtsſekretär E in
unſerer Antwort auf ſein Anerbieten für uns ein Regiſter zu
dem genannten Werke anfertigen zu wollen wörtlich geſchrieben
Zudem kommt in Betracht daß es jetzt noch völlig un

beſtimmt iſt ob und wann eine Fortſetzung des
Werkes erſcheinen wird Mit vorzüglicher Hochachtung J G Cotta ſche Buchhandlung Nachfolger G m b H
R Kröner W Köbner
Jn einem Erlaß des Miniſters der öffentlichen Arbeiten

werden die allgemeinen Vertragsbedingungen für die Aus
führung von Staatsbauten und für die Ausführung von
Leiſtungen und Lieſerungen nebſt dem Wortlaut der Vertrags
bedingungen veröffentlicht
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat die Bedingungen

für die regelmäßige Beförderung der Milch und die für
die Vermiethung der Lagerplätze einer Abänderung
unterzogen und die Eiſenbahn Direktionen angewieſen fortan die
neuen Veſtimmungen zur Anwendung zu bringen

Der Chefredacteur der Voſſiſchen Zeitung Friedrich
Stephany begeht am 14 d M ſeinen 70 Geburtstag Zur
Feier wird von den Beſitzern der genannten Zeitung am Sonn
tag den 18 März ein größeres Feſtmahl im Engliſchen Hauſe
veranſtaltet

Profeſſor Friedrich Kirchner iſt heute
n

Der Philofop
nacht hier geſtorbe

Der Begründer der bekannten Klavlerfabrik Geh Kommerzlen
rath Karl Bechſtein iſt am Dienstag geſtorben

München 6 März Die Kammer der Abgeordneten
nohm nach Fortſetzung der Berathung über den Antrag des
Ausſchuſſes auf Errichtung einer ſtaatlichen Mobiligr
brandverſichernngs Anſtalt den betr Antrag mit
81 gegen 44 Stimmen an Dagegen ſtimmten faſt alle
Liberalen ferner die Sozialdemokraten und ein Theil der
a Vereinigung Der ſozialdemokratiſche Antrag wonach die
ünſtalt den Charakter einer Monopolanſtalt erdalten ſoſſte

wurde abgelehnt
Eine von demokratiſcher Seite veranſtaltete Verſamm

lung in der Gemeinderath Brummer ans Wien ſprechen
ſollte wurde durch Antiſemiten und Mitglieder katholiſcher

eip Da es unmöglich war die Ruhe
herzuſtellen wurde der Saqi durch die Polizei geräumt

Bayhreuth 6 März Bei der heutigen Reichstagserſatz
wahl waren bis 10 Ühr abends für Friedel nl es73 Stimmen
und für den ſozialdemokratiſchen Gegenkandidaten 4020 Stimmen

Der Anſſichtsrath berichtete

zuſchließen

einem Güterzug zuſammengeſtoßen

Kiel 6 März Geſtern fand hier die Generalverſammlung
der Geſellſchaft Seemannshaus für Unteroffiziere
und Mannſchaften der kaiſerlichen Marine ſtatt

daß der Bau des Seemanns
hauſes in Tſingtan den dortigen Organen der Geſellſchaft
übergeben worden ſei daß der Bau in Wilhelmsbaven vor
bereilet werde und daß die Protektoren der Geſellſchaft der
Prinz und die Prinzeſſin Heinrich von Preußen ein Dank
ſchreiben erlaſſen und einen abermaligen Beitrag von 5000 M
geſtiftet haben Die Generalverſammlung beauftragte den
Auſſichtsrath allen bisherigen Heifern und Gebern zu danken
und die Geſellſchaft weiterhin noch kapitalkräftiger zu machen
da ſich ihr Geſchäftskreis noch immer weiter ausdehne

Der ruſſiſche Kreuzer Admiral Nachimow iſt
heute von hier nach Cherbourg in See gegangen

Hamburg 6 März Das Landgericht verurtheilte heute die
früheren Bankbeamten Dittmer und Täubert wegen der bei
der Kommerz und Diskontobank begangenen Unterſchlagungen
im Betrage von 330,000 M zu 4 Jahren und 6 Monaten bezw
zu 4 Jahren Gefängniß

Leipzig 6 Wärz Die Reviſion die der in dem Lieg
nitzer Gattenmord Prozeß wegen Mordverſuchs zu
5 Jahren Zuchthaus verurtheilte Markwitz gegen dieſes
Urtheil eingelegt hatte iſt vom Reichsgericht verworfen worden

Kaunſtadt 6 März Der Motorwagenerfinder Daimler
iſt heute geſtorben

Junsbruck 6 März Letzte Nacht iſt das Dorf Vilan
ders im Bezirke Klauſen zum großen Theile abgebrännt

Wien 6 März Der Rücktritt des zweiten Vieepräſidenten
des Abgeordnetenhauſes Lupul erfolgte wie die Neue Freie
Preſſe meldet um den Slaven eine Vertretung im Präſidium
zu ermöglichen

Das jungtſchechiſche Exekutivkomitee in Prag hat demſelben
Blatte zufolge geſtern beſchloſſen die tſcheſch iſſchen Abgeordneten
zur ſchärfſten Oppoſition auch gegen die Delegations
wahlen aufzufordern

Wien 6 März Das Finanzminiſterium wird morgen dem
Abgeordnetenhauſe eine Vorlage betreffend eine Nachtrags
forderung von 1,700,000 Kronen zum Jnveſtitionsvoranſchlag
für 1900 unterbreiten Die Toxderung wird damit begründet
daß von den im letzten Herbſſe Von der Regierung mittels der
Nothſtandsvorlage geforderten 3 Millionen Gulden die nament
lich zur Behebung und künftigen Verhütung der Hochwaſſerſchäden
bei den Staatsbahnen verwendet werden ſollten im Einverſtändniß
mit der Regierung 850,000 Gulden abgeſetzt worden waren um
dieſen Bekrag damals für andere Nothſtandszwecke verfügbar zu
machen

Wien 6 März
ſchrift ſeines ungariſchen Mitarbeiters
Blatt zu der Erklärung ermächtigt daß es c
richten über den Banffy ſchen Wahlfonds erbielt und ſich
bereit erklärt hierfür mit den Waffen einzuftehen Das
Blatt welches den Namen des Mitarbeiters nicht nennt be
merkt es werde zu ſo ſchwerer Sünde nicht den Anſtoß geben
und erklärt neuerlich es habe ſich der Richtigkeit de r That
Fache verſichert daß für die dann unterbliebenen 1898er Wahlen
durch Jauffy ein Fonds geſammelt ſei aber derſelbe ſeinem
Nachfolger nicht übergeben wurde Die Abgeordneten
Daniel und Gajari als Bevollmächtigte Banffy s haben in einer
telegraphiſchen Mittheilung an den Herausgeber des WienerVaterland Jnthal die Erklärung abgegeben ſie nehmen zur
Kenntniß daß das Blatt der perſönlichen Ehre Banffy s
nicht nahetreten wollte 1h Die Erklärung beſagt weiter daß
Banffy alle Mittel welche ihm als Miniſterpräſident und
Parteiführer zu Gebote ſtanden ſeinem Nachfolger zur Ver
fügung überlaſſen habe Weiter verlangen die Bevollmächtigten
Veröffentlichung dieſer Berichtigung und Angabe der Quelle
jener unwahren Mittheilung und im Weigerungsfalle ritter
hiche Genugthuung
Wien 6 März Aus den Ausſtandsgebieten liegen
heute folgende Meldungen vor

Prag Jn den böhmiſchen Anusſtandsgebieten iſt die Zahl
et Angefahrenen etwas größer Die Ruhe wurde nirgends
geſtört

Troppan Jm Oſtrau Karwiner Bezirk ſtreiken 66 Proz
der Belegſchaft die Streikenden verhalten ſich ruhig

Brünn Jm Roſſitzer Kohlenrevier ſind auf zwei Schächten
716 Mann ausſtändig auf allen übrigen Schächten wird voll
gearbeitet

Brüſſel 6 März Der König empfing heute vormittag
im Schloſfe von Laeken die Offiziere des in Antwerpen
ankernden deutſchen Schulſchiffes Nixe

Paris 6 März Das Apypellationsgericht hat den vom
Zuchtpolizeigericht gegen die Afſumptioniſten Patres
gefällten Spruch beſtätigt wonach jeder derſelben zu 16 Francs
Geldbuße verurtheilt und die Auflöſung der Aſſumptioniſten
Geſellſchaft verfügt wurde Das Appellatiousgericht hat jedoch

Das Vaterland veröffentlicht eine Zu
in welcher dieſer das

von ihm die Nach

den Patres hinſichtlich der Geldſtrafe die Anwendung der loi
Bérenger zugebilligt

Paris 6 März Die Akademie der Wiſſenſchafe
wählte den Profeſſor der Chemie an der Berliner Univerſität
Emil Fiſcher zum korreſpondirenden Mitgliede
Paris 6 März Jm hentigen Miniſterrath theilte der
Marineminiſter de Laneſſan mit daß gegen den Beamten
Philipp eine Vorunterſuchung eingeleitet ſei

nachLondon 6 März Das Unterhaus nahm
ſtündiger Debatte den Reſt der Budgetbeſchlüſſe einſchließlich
W Er chtigung zur Aufnahme einer Anleihe von 35 Millionen

rl anKonſtantinopel 5 März Meldung des Wiener K K
Telegr Korreſp Bureans Nach Berichten ans Albanien iſt
der Bazar von Uesküb geſchloſſen die Anſammlungen in den
Moſcheen dauern an Die Bulgaren welche gegen den Valt
verſchiedene Anklagen erheben beginnen ſich den Türken an

Die bisher angeſtellten Beruhigungsverſuche ſind
erfolglos das Volk beſteht auf der Enthebung des Valis von
ſeinem Poſten und droht Gewalt anzuwenden Wie verlautet
iſt das von dem Vali überreichte Demiſſionsgeſuch nicht an
enommen worden Nach Mitrowitza ſind drei Compagqnien
Lilitär abgegangen um Anſammlungen der Albaneſen zu ver

dindern Der Poſtverkehr mit Novibazar iſt unterbrochen Es
geht das Gerücht daß auch der Bazar in Kalkandelen geſchloſſen
worden iſt

Moskan 6 März
eignete ſich auf der
Stationen Rybnoje

mehr

Eine Eiſenbahnkataſtrophe er
Moskaun Kaſan Bahn Zwiſchen den

und Gorodiſche iſt ein Perſonenzug mit
Beide Lokomotiven und 13

Wagen ſind zertrümmert Neun Perſonen darunter der Ober
conducteur des Perſonenzuges blieben auf der Stelle todt acht
andere erlitten ſchwere Körperverletzungen

Odeſſa 6 März Der Vuß Jngul iſt angeſchwollen und
Chat die Umgegend der Stadt Jeliſſawetgrad und die in der

Nähe liegenden Dörfer überſchwemmt Die Verheernngen
ſind bedeutend die Noth groß

Bnkareſt 6 März Die Deputirtenkammer nahm das
Marken und das Regiſtergeſetz endgiltig an

Waſhington 7 März Der Senat genehmigte mit
44 gegen 25 Stimmen den Bericht des Konferenzkomitees der
beiden Häuſer des Kongreſſes über die Finanzbill

Waßhington 6 März Sir Jnlian Pauncefote willigte
ein fernerhin als britiſcher Botſchafter hier zu verbleiben

Montgomery Weſtvirginig 6 März Bisher ſind von den
in den Redaſh Minen Vernnglückten 40 als Leichen geborgen

gezählt Die Wahl Friedel s iſt ſomit geſichert worden



gleichen eine Anzahl Rinder und Schafe

6 März Heute früh ereignete
Exploſion durch welche

Bisher ſind nur zwei
Montgomery Wiſt Virginia

ſich in den NRedaſh Gruben eine
h verſchüttet wurdenerſelben gerettet

Kalkutta 6 März Meldung des Reuter ſchen Bureaus
Die Ciwil and miſitary Gazette in Labore meldet Nach
Briefen die aus Kabnl eingetroffen ſind iſt der Emir von
Afghantiſtan ſehr verſtimmt wegen der Zeitungsmeldungen
bezüglich ruſſiſcher Abſichten auf Afghaniſtan und der von ihm
augeblich eingeſchlagenen Politik Der Emir hat dreimal in
einem Durbar im Beiſein ſeiner Söhne und der höchſten Be
gmten die Anregung zu einem Bündn ß mit Rußland von der
Hand gewieſen und die zwiſchen Großbritannien und
Afghaniſtax veſtehenden freundlichen Beziehungen ansdrücklich

betont
Sydney 6 März Heute iſt hier der vierte Todesfall infolge

der Peſt vorgekommen

Der ſüdafrikaniſche Krieg
London 6 März Vom Kriegsſchanplatze ſind dem

Renter ſchen Burean folgende Meldungen zugegangen

Sterkſtroom 5 März Die Buren haben geſtern Storm
berg geränmt

Osfontein 3 März Die Slkellung des Feindes nördlich
vom Flinſſe wurde heute durch die Artillerie der French ſchen
Diviſion beſchoſſen

Dordrecht 5 März General Brabant hat über die
Buren einen vollkommenen Sieg errnngen Die Eng
länder verloren 5 oder 6 Mann eroberten jedoch eine Be
feſtigung des Feindes und verbeſſerten ihre Stellung weſentlich
Die Bnren fochten hartnäckig und machten den Engländern
jeden Zoll des Bodens ſtreitig Schließlich wurde aber der
Feind überwältigt und zog ſich plötzlich zurück ſeine Kanonen
und Wagen mit ſich nehmend Die Verluſte der Engländer an
beiden Tagen betrugen 30 Mann davon 12 oder 13 Todte

London 6 März Meldung des Renter ſchen Bureans
Aus Colesberg wird vom d berichtet Die Buren halten
noch immer die Höhen am ſüdlichen Ufer des Oranjefluſſes be
ſetzt Keine von den Brücken iſt bis jetzt zerſtört worden und
die Züge können ungehindert bis nach Achtertang auf halber
Slrecke zwiſchen Colesberg und Norwalspont fahren

Sterkſtroom 5 März Meldung des Renter ſchen
Buregus General Gatacre rückte heute in Stormberg
ein ohne auf Widerſtand zu ſtoßen Die Buren haben die
Einfahrten zur Eiſenbahn zerſtört die Stalion ſelbſt aber un
beſchädigt gelaſſen

London 6 März Meldung des Reuter ſchen Bureans
Feldmarſchall Lord Roberts meldet aue Osfontein vom 5 d
Natal iſt wie General Buller berichtet vom Feinde ſo gut
wie geſäubert Die Buren haben einige Ambnlanzen mit
Kranken und Verwundeten zurückgelaſſen aber die Manleſel
der Ambulanſen zu Transportzwecken mit fortgenommen

Kapſtadt 6 März Meldung des Reuter ſchen Bureaus
Es ſind bereits 3660 gefangene Buren von Paarde
Serg hier eingetroffen

Dordrecht 6 März Meldung des Reuter ſchen Bureaus
Die Diviſion Brabant nahm einige Wagen weg darunter
einen der mit Martini Henry Gewehren beladen war des

London 6 März Nach einer Meldung des Korre
ſpondenten des Standard iſt die Truppenaufſtellung
Roberts folgende Den rechten Flügel bildet die 6 Diviſion
unter General Kelly Kenny Das Centrum wird von der
7 Diviſion unter General Tucker gebildet General Colville
beſehligt die 9 Diviſion Dieſelbe ſteht am nördlichen Ufer
des Modder River General French ſteht mit ſeiner
Kavallerie auf dem linken Flügel und die berittene
Infanterie unter Oberſt Ridley anf dem rechten Flügel
Eine Burenabtheilung von ungefähr 4000 Maun
hatte eine iſolirte Gruppe Kopjes ſüdlich vom Modder River
beſetzt Die Stellung der Buren iſt von allen Seiten von
Ebenen umgeben

Paris 6 März Gegen einen Mitarbelter des Journal
ſprach ſich Stanley dahin aus daß ſeiner Meinung nach die
Engländer in zwei Monaten in Prätoria ſtehen würden Der
Krieg dürſte etwa am 1 Juli beendet ſein Man würde den
beiden Republiken vielleicht eine Selbſtverwaltung ähnlich der
Kanadas verleihen Als die Rede auf die franzöſiſch engliſchen
Beziehungen kam meinte Stanley ein Krieg mit Frankreich
wäre unmöglich da er England zu große Opfer auferlegen und
endloſe Verwickelungen verurſachen würde Frankreich ſchwächen
heiße Dentſchland ſtärken Jm Ganzen liebe man in
England Frankreich mehr als Deutſchland Ver
bindlichſten Dank für dieſe Aufrichtigkeit

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Fenilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Wilhelm Meyer für Handel und Verkehr
Hermann Bach für den Anzeigentheil Walther König
ſämmtlich in Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel
in Halle S

andel Gewerbe und Verhkehr
Der Aufsichtsrath der Braunschweiger Maschinenbau

an stalt schlägt die Erhöhung des Aktienkapitals um 720,099 l Vor
Rio de Jaueiro 5 März Wechsel aut London 8
Buenos Aires 5 März Goldaogio 127,30

Central Stelle der Preuss Luaudulrihschaſtskammern
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